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Die Kriegslage.
Ih  fradurakft.

WB na. Poris.  20 . April . Meldung der Agenre hava ».
Vräfib.nt Polncare und Kr!«, »minister Mo,««» begaben sich Dien»-
w, abend nach Berdun und in dir Beseitigung»»»«« dieser Stadt,
disuchlendie Abschnitte an beiden Maa»usern und hielten sich bei
,„,n Armeekorps aus. Der Präsident beglückwünschte die Truppen
«ueriich liedhaft zu ihrer Tapserieit und Siandhastigkeit und teilte
gaszeichnungen au». Der Präsident und der Kriegaminister kehr-
nn DonnerstagMargen nach Pari » zurück.

Pari ». Der französische Deputiert« Stern hat bei dem
grie,»minister brieflich angesragt, ab e» wahr sei, daß die in einem
»or, seine» Wahlkreise» untergebrachien kriegsgesangenendeutschen
Wiziere Badegelegenheithaben, hast sie zu ihrem Frühstück Weiß.
d,oi bekammen und dos, ihre Zimmer „sogar anslündig möbliert'
leien Der Kriegsminister hat daraus geantwortet. dass di« deutichen
gsiiziere ebenso behandelt würden, wie die sranzäsischen kriegs-
zeiangenen Ossiziere in Deutschland.mmmmiwm.

Cln wlllkommrngrub 3offr » .
RusjsischeStreitkrüste sind am Donnerstag morgen um 9 Uhr

in Marseille angekammen. Iossre hat spigendenTag, »beseht au»,
jeiien: i

„Unser treuer Bundesgenosse Rußland, der bereit» so tapfer
«egen Deutschland. Oesterreich-Ungarn und die Türkei kümpst, hat
Frankreich ein neue» Zeichen der Freundschaft und einen nach
liäjtbareten Beweis seiner Hingabe an die allgemein« Sache geben
wollen Russische Soldaten, dl« au» den Tapsersten ausgesucht
wordensind und durch Vssiziere aan Namen befehligt werden, wer¬
den in unseren Gliedern kümpsen. Ihr sollt sie wie Brüder aus-
nehmen und ihnen zeigen, wie viel Sympathie Ihr sür diejenigen
Mit, die ihr Vaterland verlassen, um an unserer Seite zu kümpsen.
JimRomen de» französischen Heere» heiß» ich die russischen vssiziere
and Soldaten willkommen, di« in Frankreich gelandet stnd. Ich
oerneige mich vor ihren Fahnen aus denen bald di« ruhmreichen
Ramrn der gemhnsthastlichenSiege verzeichnet stehen werden"

S. Marseille.  20 . April. Meldung der ilgenee hava»WB.

saugt. In den Städten wurden die Steuern unerschwinglichhoch
hinausgeschroudt. Wer nicht bezahlt, wird «ingesperrt. Di« Städter
leiden namentlich durch blutige Schlägereien. Fälle van Berge-
waiti,ungen der Frauen , Raub, Mord und Brandstiftung durch
di» Australier sowie die Todesurteile haben stch erschreckend ver-
mehrt. In einer Woche des Februar wurden über 400 ikinge-
borene, di» gemeutert hatten, erschossen. Dar hinrichten durch Er-
chießen ist noch ein mildes Bollftreckungsoersahrender Engländer.
Die meisten der lodesopser werden zuerst stundenlang gesoitert
und geprügelt, dann werden sie durch den Strang hingerichtet. In
ohnmächtigem haß blicken die Eingeborenen Kairos zur Zitadelle
empor, deren Geschütz« drohend aus die alte Stadl de» Kaiisen ge¬
richtet sind. _

Klalm MittoN»»,, ».
Berlin,  20 . April. Eine Anzahl Schwestern des deutschen,

österreichisehen und ungarischen Roten Kreuzes, die in Begleitung
von Delegierten de» dänischen Roten Kreuzes die deutschen Kriegs¬
und Zioitgesangenen in Rußland besuchen sollen, sind in Berlin
eingetrossen, um aus Anregung der deutschen Heeresverwaltung
vor dem noch nicht jeftstehendenZeitpunkt der Abreise nach Ruß¬
land einige der deutschen Gesangenenlager zu besichtigen.

Berlin.  Bon der Beladung de» Panzerkreuzer» „Scharn-
Horst", der ln dem Gesecht bei den galklandsinseln verloren ge-
gangen ist, konnte bekanntlich niemand gerettet werden. Trotzdem
werden in der vessentiichkeit immer wieder Gerücht» verbreitet, daß
irgendein Geretteter ein Lebenszeichenvon sich gegeben habe,
hierdurch wird bei einzelnen Angehörigen der Vermißten die trü¬
gerische hossnung erweckt, daß möglicherweise auch ihr Berwandter
noch am Leben sein könnte, und nur durch irgendwelcheUmstände

Die hier onpekommenenrussischen Truppen haben sich in da»
Lager Miraveau bei Marseille begeben und werden morgen nach
demLager Mailln ausbrechen. General Eoguet und General Loch-
wilskn haben herzlich» Ansprachen gewechselt.

Bei der Landung der Rüsten in Marseille scheint es sich um
eine kläglich« Komödie zu ckondeln Eine ernsthoste Unterstützung
hatte man sicherlich hübsch Peheim gehalten. Aber zu einer ernst-
hakten Unterstützung Frankreich» sind die Russen gar nicht fähig.
Daft man >- Pari » auch dies« ScheinunterftNtzungmit solcher Be-
rriiterung negrüßt, beweist schließlich nur, wie schlecht die Dinge
strhen.

Es Handel, lich natürlich um nicht» weiter als eine strategisch
bedeutungslos« Demonstration Rußland» sür die Solidarität der
Alliierten. So schreibt da, Pariser „Journal "! „Man kann diese
Iruppersendungnicht eigenstich als «ine Berftärkung ansehen. E»
hantelt sich vielmehr um ein« Demonstration der vollkommenen
Solidarität. Dir russische Armee zählt in ihren Reihen französische
Artilleristen und Flieger. Sie hat die Aerzte unsere» Gesundheits¬
dienste» zu Rate gezogen und schicktun« al» Unterpfand der engen
Dimdesgenossenschast ihrerseits ein» Auswahl von Braven , die
neben den llnfrigen kümpsen sollen."

Lugano.  Der Militärkritiker de, „Eorriere" verrät die in-
itressante Tatsache, daß e» da» Kontingent ist, da» sich im ver,
«angenen Winter in Bestarabien veriommelte, ursprünglich sür
Saloniki bestimmt mar, durch sein Erscheinen die Rustvphiien in
Bulgarien>um Austtand und gleichzeitig die schwache engiisch-sran-
lösijcheBesatzung gegen den erwarteten Angrisk der Deutschen aus
Saloniki verstärkensollte Der Kommentar schließt! „Auch Italien
ist tief bewegt, da man siihit, daß nunmehr die iana getorderle Ein-
»ensiront von der Nordsee zur Adria hergestellt ist, deren rechten
Rüget die Italiener am Isonzo halten."

Dl« Einigung de, englischen Kabinetts
W» . London,  20 . April. Meldung de» Reulerschen

Bllreou». Da» Pressebureau teilt mit! Do» Ministerium hat sich
der der heutigen Beratung über die Borschlägegeeinigt, die e» in
der Rekrutierungssrage dem Parlament unterbreiten will. Die
Borschläge werden beiden Häusern am Dienstag in einer Geheim
sihung vorgelegt werden.

WB. London,  21 . April. Meldung de» Reuterschen
Bureau». Al» die Minister gestern au» der Kabsnettssitzungkamen,
zeigte säton ihr Aussehen daß die Krisi» beendet ist. Einige sc"
geradezu strahlend au» I » der Preise kommt di» einstimmige
nugtuung zum Ausdruck, daß die Kriiis überwunden ist, ohne daß
ein einziger Minister zurückgetretenist. „Daily Telegraph" meint,
dir Krisi» sei einigermaßen übertrieben worden. Die Meinung».
Verschiedenheitenseien nicht so groß gewesen.

Englische Schreckensherrschaft in Aegypten.
WB no. Köln,  20 . April. Sin Neutraler , der vor einiger

Zeit nach mehrsährigem Aujenthalt in Aegypten nach der Heimat
zurückgekehrt ist und der die wirklichen Berhältniss« in Aegypten
au» eigener Anschauungund Erfahrung genau kennt, hat einem
Mitarbeiterder „Kölnischen Boikszeitung" länger« Angaben über
die Schreckensherrschaft der Engländer in Aegypten gemacht, die,
>">e da» Blatt bemerkt, aus Wahrheit beruhen und sieh von jeder
»edertreidung sernhaiten. Danach spielen sich täglich Aewaii- und
fOrcuettatcn ab, wie sie die Engländer zur Zeit der großen indi¬
schenAufstände an der indilchen Bevölkerung in grausamster Weise
nerübi haben. In West- und Südägypten sind zahlreiche Dörfer
der Eingeborenenund Vasen der Wüst» gieichgemachl morden.
Weiter und Kinder, di« nicht siüchten konnten, sind bi» aus den
arttten niedergemetzeit worden wegen de» unbewiesenenBerdachte»,
Beiirbtmgen zu den Senussen zu haben. Bei der Räumung de»
«Miete» de» Suezkanals haben Australier die Eingeborenen
niedergeschosten. Weiber und Kinder mußten wochenlang unter
vvbrschretblichen Leiden dich Marlch nach dem Südwesten der
<-ahara antreten. Die Landbevölkerungist bi» aus» Blut au«ge

da» der Armee gesteckte Ziel würdig schiießlich am ist. April. Nach¬
dem sie den Feind zu der sür ihn blutigen Schlacht bei » ovata (7
Km. östlich Irapeznntj gezwungen hatten, zogen sie sich gemäß de»
empsangenen Beseht» aus einen Abschnitt zurück, rv„ sie neu» Aus¬
gaben zu ersülleu haben werden. Da gemäß den Folgerungen au»
der Kriegslage das Ergebnis dieser ,etzi abgeschlossenen Operation
im Küstenabschnitt des Kriegsschauplatzesnon vornherein bekannt
war, so ist die Stadt Irapezunt bereits varher von un» geräumt
worden. Sechs 15 fltm.-Stationen alten Systems, die neuerdings
in der Umgebung der Stadt ausgestellt waren, sind zurückgelasten
worden, nachdem sie vollständig zerstört worden waren.

Konstantinopei,  20 . April. Bon der Irok -Front ist
keine neue Meldung etngeiausen. Wir stellen sest, daß die Lage de»
in Kut-el-Amara eingeschiossenen Feinde» sehr mißlich wird. Der
seindiiche Führer ließ, um die Schwierigkeiten der Berpsiegun, zu
beheben, kürzlich die Stadt von der Bevölkerung räumen. Er er-
wartet, daß die Flugzeuge kleine Säcke mit Mehl adwersen.

daran verhindert sei, mit der Heimat schristlich zu verkehren. Dem
zegenüberhat das Prisoner» os War Information Bureau in Lon-
ton da» Zentralkomitee vom Roten Kreuz ersucht, da» Publikum
nochmal» daraus aufmerksam zu machen, daß alle derartigen Ge¬
rüchte jeder Grundlage entbehren. Insbesondere ist die Annahme
unzutresfend, daß in Kupserbergwerten aus den Shetiands -Insein
Gesängen« deschästigt würden, denen der Berkehr mit der Heimat
untersagt sei. E» gibt dort überhaupt keine Kupserbergwerke.

WB na Svji a,  21 . April. Meldung der Bulgarischen Tele,
raphen Agentur. Da» Erscheinen eine» seindiichen Flugzeuge»
der Sofia hat unter der Bevölkerung der Stadt groß« Neugierde

erweckt Di» Bevölkerung der Aarstadt drängte sich zu dem Orte,
wo die beiden Bomben niedergesallen waren, ohne irgendeine B«,
ürchiung sür ihr gewohnte» Stcherheiisgesühizu empfinden. Sie
-reuten sich lm Gegenteil, daß diese Unternehmungen «ine so säm-
meriiche Wirkung gehabt haben. Der vom Feinde verfolgte Zweck
und insbesondere die Absicht, die der Feind mit den über den
Dächern abgeworsenen Proklamationen versolgle, ist also voll
kommen gescheitert. Die» beweist wieder einmal, daß sich da» bul-
torische Volk in keiner Weise einschüchtern oder von dem Wege ab-
enken läßt, den e» sich sür die Berwirkiichung seiner nationalen

Geschicke»orgezeichnet hat.

Erfundene Irledensgeriichle.
WB . Berlin.  20 . April. Die „NorddeutscheAllgemeine

Zeitung" schreibt! Erneut wurden Gerüchte von Friedensauge-
boten unserer Feinde in Umious gesetzt. So wird zum Beispiel br-
hauptet, «» seien von russischer Seite Schritte zur Anbahnung von
Berhandlungen unternommen worden. Wir stellen sest. daß an
hiestgen amtlichen Stellen von solchen Schritten nichts bekannt ist.
Alle diese Gerüchte beruhen aus Ersindung.

Da» „B. T." kommt noch einmal ' aus das Friedensgerede zu
rück und schreibt! E» wäre sehr wünschenswert, daß die neue amt
lich« Feststellung endlich den zahlreichen„gutinsormierten" Per
jonen, die zweimal wöchentlich von Friedensverhandiungen wissen
wollen, Schweigen auseriegen möchte. Wir alle würden gewiß den
Beginn von Friedensverhandiungen sroh begrüßen, aber saiiche
Gerüchte und erfundene Geschichten tragen zur « eschteunigun, de«
Frieden» nicht» bei. Unermüdlichist auch in der letzten Zeit herum
geredet worden, die russischen Werte stiegen, weil heimliche Per
Handlungen im Gange seien, und andere Personen wiederum
wußten ganz genau, ein deutscher Staatssekretär habe im Haag,
ein deutscher Diplomat in Basel wichtige Begegnungen gehabt. An
all diesen Erzählungen war kein wahre» Wort. Das Publikum
täte gut, den angeblich „wissenden" Leuten, die gar nichts willen,
nicht zu glauben, und auch die zahlreichen Prophezeiungen über die
Dauer de» Kriege» als das zu behandeln, was sie sind! nämlich als
Kindereien.

Die Einnahme von Irapezunt.
Wien.  Die Einnahme Irapezunts wird von der Fachkritik

nur als moralischer Ersoig ohne striMtzsche Bedeutung bewertet
Zu dem Fall von Trapezunt bemerkt der miittärische Mit

ardeiter der „Basier Nachrichten"! Bom russisch-türkischen Krieg»
schauplatz kommt etwas überraschenddie Raäirichi von der Sin
nahm» van Irapezunt . E» war den Türken gelungen, den rusft
scheu Bvrmarsch einen Tagemarsch östlich Irapezunt am Karadere
stutz nicht nur längere Zeit anzuhalten, sondern selbst auch zum
Argriss überzugehen. Dann kam aber ein Rückschlag, und die
weichendenTürk-n fanden nicht mehr die Krast. östlich der Stadt
Widerstand zu leisten oder diese selbst zu halten. Bi » jetzt kann
noch nicht beurteilt werden, welchen Anteil die Flotte an diesem
Siege hat. Die Besestigungen von Irapezunt waren aus jeden Fall
veraltet. Ferner ist noch nicht bekannt, ob die Türken überhaupt
noch versucht haben, stch dort zu verteidigen. Auch hier wird man
sich hüten wüsten, den Ersoig militärisch zu hoch emzuschätzen, denn
aus die Operationen im Ganzen ist sein Einsluß gering. Ohne
Zweisel ist sür die Türkei und ihre wlrt'chastliche Entwicklung der
Besitz van Mesopotamien wichtiger als der des hvchiandes von
Armenien. Da» wird zur Folge haben, daß dort der Widerstand
allmählich immer stärker wird, und leibst wenn es jetzt den Eng-
ländern gelingen sollte, bei Kut ei Amara vvrzudtlugen, so werden
sie doch kaum dort bleiben oder gar bi» Bagdad Vordringenkönnen.
Also wird der opservolie Feldzug seiblt daun sür sie mit einem
Rückzug enden, wenn sie in nächster Zeit noch Ersoige dauontragen.

WB . Konstantinopei,  2l . April. Au» dem amtlichen
Bericht! An der Kaukasussront leifteten unser« mit der lieber
wachung der Küste im Abschnitt von Lasistan betrauten Ab¬
teilungen seit dem ll . März außerordentlichenWiderstand gegen
wiederholte Augrisse an Zahl überlegener feindlicher Streitkrüste
zu Land« und zur Sr -, verteidigten jeden Zoll Boden», der über¬
haupt vrrteidigungssähig war , Schritt sür Schritt und erreiä>ten

£otalberid)te
und Raffauijdp Nachrichten.

Biebrich, den 22. April llll «.

fribltcbt Ottern!
So klingt es heute von Munde zu Munde. Die lange Fastenzeit

mit der stillen Karwoche ist vorüber und verklungen sind di« ties.
ernsten Trauergesänge. Ein freudiges Alleluja ertönt und fröhlich
leiern wir das herrliche Osterjest, das Auserstehungssest unsere»
cheiiande», des Weiteriösers. Auierstehung, weich herrlich«« Wort,
Wort de» Trostes, Wort der hossnung. Auch die Natur feiert Auf¬
erstehung von der laugen Winierruhe. Mit trübem herzen sahen
wir im herbste die letzten Blumen zu Boden sinken, das letzte Grün
vergehen. Aber frohe hossnung aus den kommenden Frühling er-
rillte unsere Brust, und diese gab uns Stärke und-Krast, di« Be-
chwerden und Unbilden eine» langen, langen Kriegswinter» zu
- jen . Run ist es wieder Frühling geworden, die Erde hat Aus-
rstehung gefeiert. Uederall sprießt» und grünt», blüht» und treibt»,
da Ostern in diesem Jahre so spät fällt, so sieht di« Natur jetzs schon
n ihrem schönsten Schnurck, im reichen Bstitenklekd. Diese» wäre

wohl noch schöner und üppiger, wenn
Witterung in dem so iouneuhasten April die Enlwickelunt

t durch die Ungunst der
e Entwickelung der gan¬

ten Vegetation beeinträchtigt worden wäre. Aber di« Sonne hat
chon große Krast erlangt, und kennt hat so ein echter „Nassauer"
ich ausgetobt, so lacht auch schon die liebliche Frühiingssonn« durch
ta» zerrissene Gewölk und erfüllt uns wieder mit neuer Lust und
hofsnungssreudigkeit.

Freudigen herzen» betrachten wir die prächtigen Beete am
Kaiserpiatze, in der Wilhelms- und Riätard Wagneranlag», und stad
beglückt, die Entjaitung der Blüten an Baum und Strauch bewun¬
dern zu können, sind dankbar der Stadt , die inmitten der häuser-
reihen so herrliche Anlagen, die wesentlichzur Berschönerungde»
Gesamtbildes beitragen, geschossen hat. Frischer, gelber Kie» gibt
dem Ganzen ein festtägliches Aussehen im Osterkieid. Auch der
schöne Park , jene» besuchteste Erhviungsplätzchen, zeigt stch in seiner

" . . ‘ i Besutvollen Pracht . Wenn auch das ungünstige Wetter den
beeinsiußt, so lockt doch jeder Sonnenstrahl Spaziergänger in den
kostbaren hain , der uüederhaiit von dem munteren Gesang« der
gefiederten Schoren, die emsig sich bemühen, eine behagliche Woh¬
nung einznrichten, ein Bettiem zu schossen sür die jung, Brui.
Schon viel Nester sind Mil Eiern belegt, aus denen die Nachkommen,
chast erstehen soll. So sind die Eier ein Sinnbild der Auserstehung,
>er .hossnung. Daher ist es zu begreifen, daß der schöne Gebrauch,
sich zu Ostern mit Eiern zu beschenken, eutsiehen konnte. Dieser
Gebrauch hat im Leute der Zeit manche Weiterung »rsahren, in¬
dem man die Eier gar verschieden färbte und bemalte und dieselben
in sinnvoller Weife mit dem holen in Verbindung brachte, sodaß der
Ausdruck Osterhase allgemein üblich wurde. Da» Eierjuchen gehört
zu den glücklichsten Stunden der Kindheit, und eitel Freude wird
laut, wenn die Eier bald blau, bald grün, bald rot und gelb unter
den Büschen und Sträucheru de» Garlenp entdeckt werden. In die.
ein Jahre wird der Osterhase nicht so viel Arbeit haben, wie in
jrüheren Jahren , denn die Eier sind rar und teuer geworden. Aber
auch damit wird sich unsere Jugend adsinden! denn sie weiß, daß
jeder sein Scherstein dazu beitragen muß, den Krieg zu einem
jiegreichen Ende zu sühren. Daß die Kinder den Ernst der Zeit er-
lassen, zeigt die freudige Beteiligung an der 4. Kriegsanleihe, bei
der sie im Deutschen Reiche mit den einzelnen SpargroschenMilli »,
neu zusammengebrachihaben. In vielen Gegenden besteht noch di»
Sille des „Eierkippens". Gar mancher findiger Bursche sucht aus
allerlei mögliche Art die Eierschale zu festigen, um ja an den Oster-
tagen eine reiche Beute machen zu können. Leider führt da» „Kip¬
pen" auch zu manäteriei llniutragiichkelten, wenn Zweifel oder
starke Bedenken vn der Ehrlichkeit de» Gegner» entstehen. Allerlei
Seide und weißliche Fleckchen in den Taschen und aus dem neuenstergewand sind dann die traurigen Zeugen tätlicher Auseinan¬
dersetzung.

Ostern, Tag der Auserstehung! .,herrlich und üppig sieht die
junge Saat im Felde, dicht gedrängt, voll Wucht und Krast. In
kurzer Zeit wird diese in die .hatme schießen und fruchtbringende
Aehren ansetzen. Bet dem großartigen Stand ist aus ein gute» Jahr
zu hassen, und der April scheint durch seine reichen Niederschläge jo
recht die Vorbedingungen zu schaiien, daß es mit der Aushungerung
seitens unserer Feinde noch gute Wege hat. Darum können wir mit
Recht von dem jungen Saatengriin sprechen! „hossnungsgrün!"

Ostern ist auch ein Fest der Familie. Verwandte und Bekannt»
besuchen sich und sreuen stch mit ihren Kindern über die bunten
Ostereier, nelmien gegenseitig Teil an Freud und Leid. Eine große
Anzahl Soldaten lind au» den Garnisonen und manche Krieger au»
dem Felde aus Osteruriaub gekommen, um ein paar Tage im Kreise
der Lieben zu »erbringen, und dann wieder hinzueiien an die ei¬
serne Psiichi in die Kaserne und in den Schützengraben. Schon zum
zweiten Mole feiern wir Ostern mährend de« gewaltigen Böjker-
ringen», und mancher Vater, Sohn oder Bruder steht draußen im
Feld, in den Gefahren und Besä>werden de» rauhen Kriegsleben».
Manch wackerer Katnpjer ist ins Grad gesunken, liegt in sremder
Erde gebettet und höre, dem großen Auserstehung»morg»n entgegen.
Da läßt es stch leicht denken, k» ß eine echte Frstsreud« nicht auszu-
kvtmnen vermag. Wohl drücken Sorgen und Gedanken und man¬
cherlei Entbehrungen schwer, aber die großen Ersoige, die wir aus
allen Kriegsichauplötzeuauizuweisen haben, lassen UN» zuversichi-
iich in die Zukunst blicken. Dos steht fest, so sicher wie aus Karfreitag
Ostern svigi, so sicher wirb auch der Tag kommen, wo alle Krjeg»-
no, beendet, tvo unsere tapferen Kämpfer jubelnd au» den Gräben



kcMusIp . Ingrn , mii bas frübii .he „Allcluj »" aiUnJtlmmcii , das im
»m ." n», Ben urirbtnsglcit .' ii uon Turm za Inn », von Stobt
6 obt . von Land zu Land brinacn imb »lief LVib uerflcfteti machen

' s t 6lt,f vr f r0l >l!" viuofrfittjt luoUf" mir Cftterit feiern unb
Do!!', i bufj es bas letzie in bieftm graften Dölferinorten fein roirb.

_ Das Ir i | e r n c ,‘t r e 11j erhielt:
ßr „„ , " f,n ™" a H 8 ‘ lbwebfl ,st f r in » n n B r e n n e r bei einer
irrattioagcn tvormanon ; m Oficn.

® c r J *.f' r ' « * « « 1 f r c i t a B lieft sich binsichllich ber
Millerunfl enlschieben besser an , als man es non diesem Tage senil
in ber .Kegel gewö .inl ifi . C!m Siolfsmunbe qit , ber Äarfrcilog i»
nicifi als ein reicher Tee , ber im allgemeinen zu ber triiben , ernsten
Si.irlreitagsitiniimmg pnft !, Diesmal brachie er uns am Vor
nnliage wenigstens bellen , wannen Sonnenschein , unb auch sonst
bot er infolge ber selion weiter vorgeschrittenen Frühling -szei , in
ber Uatur ein weit ersrenlicheres « ilb : lachende Fluren mit bunter
•tvirl >cnptad )t und fiifjen 'Ulüttnöujt . Der Nachmittag mar iuobl
ciuhi*3 weniger freunMidi , über immerbin entschieden besser als die
lebten Tage . Mein Wunder , daß auch diesmal wie an den so»argen
Sonntagen unseres Varsrühlings die Natur wieder von frohen
Men,chenlinderi : reich belebt mar . die die dumpfe Bureaustube und
oen lärmenden Fabrikram » gern mit der gesunden , reinen Früh-
Imgsluft m freier Natur vertauschten . Die tftvttcshäuscr waren in
Anbetracht cer ernsten Kricgszcit mit ihren vielen Sorge » und
Kümmernissen besonders stark besucht.

bebbrdlichcr ceite wird uns milgeteilt , das) nach dein
Mmisterialerlaf ) vom 23 . 3 ltt den gewerbsmäßigen Stellenv .' r-
Mittlern ,ede Beimittlmigstaiigleit für Ausländer , die in den
Labien HUI , H«15 und Hilft als landwirtschaftliche Arbeiter oder
X lenftbokii ui laiidmirtschastNchen Betrieben tätig gewesen sind,
und für Ausländer , die eine solche Bcsaiäskigung suchen, vis aus
Weitere -- verbaten ist. Die Anordnung tritt »Mer Aufhebung des
Erlasses vcm 31 . 12. 11*14 sofort in Kraft.

- t ? 11̂ u,.c rker » n d K n u f!  e n t e wollen nicht vergessen,
vis spätestens Ende 'April ihre A e ch n n n g e n über Licseruugcu
ans dem Etatsjahr 1V15 einzureichen , das «in 31. März 191h zu
Ende oenonpe « ist. Die Behörden sind augewiesen . unverbesser-
l >ct)e 'Nachzügler bei der Aergebuug neuer Aufträge zu übergebe ».

P r e u tz i s ch - 2 ü d d e u t sch e K l a s s e n l o t t e r i e. Die
Erneuerung der Lose zur 5r. Klasse 7 ,233., Klassenlotterie muß mit
«ynfi der Lose 4. .Klasse spätestens bis .zum Dienstag , de»» 2.
JJt« , dc . Fs .. abends «i Uhr , gefcheben fein . 'Auch muffen l ie Frei-
l ° |e ,zur Klasse gegen Nnckgabe der Olewiuniose der 1. Masse bis
zum vorerwäbnten Termin eingefordert fein.

' Unteroffizier >im,s Müller  aus Mainz . Inhaber des Ei-
fernen Kreuzes , früherer Beamter der Firma Dr . Kurt Albert,
wurde zum Militär -Dolmetscher bei der Postprüfungsstelle inWelzlar ernannt.

' ^ '̂„ ^ apelle der ^ ungwebr  wird am Ostersonntag
von II 1 11 br vormittags an im Musikpavillon der Nichard 'Wag¬
ner -Anlage konzertieren.

Wir batten schon vor mebreren 'Wochen gemeldet , daß nach
einer uns zugegangenen Beobachtung die ersten Schwalben anac«
ronmien seien . 'Wir konnten die Nichligkeii nicht kontrollieren,
sept wird »ms erneut das tfintreffen der Schwalben gemeldet.

Ein aufregender  B o r f a l l spielte sich gestern vor
IjUltag gegen lo lllw am '.Kbeimifer vor dem 6d )ioffc ab . Das
£! erö  eines von Schierstein lonnnenden E' i.ispänner .-Waaen,
Icheute vor der nach Schierstein ,u sabrenden Elektrischen , riß den
Wagen zur 'ceite , sodaß e. sich guer in der Allee befand . Ducch
weueres ourücfIjnfcn des Pferdes kamen die .Hinterräder des Etc
fanrtes bereits auf die in den Rhein fübrende Treppe zu ßehen

diesem gefahrvollen Augenblif ' e sprang der Führe .- vom Wagen
ner »nter und brachte das Pferd zum Stoben , wodurch ein größeresUnheil verhütet wurde . '

^ D e n Tod >m :K b ein g e i » d) i unb g e f u n d e n hat
S»? Donner : tag gegen 1U vormittags an der Landepritiche des
<aies . ad »rer Nnderklubs hier eine unbekannte Frauensperson,
^ ^r BortaU wurde zwar bemerkt , eine Rettung war jedoch nicht
möglich , da die Selbstmörderin sofort in den Fluten verschwand.
mir  der blaue -Mit mit gelben Rosetten , van der Firma Modehaus
lül »'.nun in Wiesbaden . Kirchgafse 21, konnte aus dem Wasser ge¬
zogen werden . Die Person ist etwa 1.50 Meter groß , von mitt
lerer emliir imb trug dunkle Kleidung . Sachdienliche Angaben
über Oie Person der Bet lebten erbittet die Polizeibehörde.

^ t a l l b a s e n hieb st a b I. On der vorlespcn 'Rächt wur
erschien Bahnwärter aus seinemden einun erst kürzlich nach hier venegie«, oagnwaner aus leinen

an der BahustreNeBiebrich Ost—v'rbenheim dicht neben der Bahii-
wtntervnde be,.nd.tchen Stalle zwe, wenvvile Zuchlhasengestohlen.
I ;>r den vrtiichkn Berbältnissen uhr vertrant gewesen
& .! L bcr^ a. ,IUU4'‘ f‘f,r tinonKnö "M r Uhr zum Dienst erschien.
ftM? . ‘ orn <.t.ttt. gewaltsam gevssnek. leer vor. Anzeige ist er-
Nin . Da die Eisenbahnverwaltung die Kleintierzucht bei ihren

^iordell . st. hatte fiel) de.- vun dem Diebstahl Bc-
iwborn l;u‘- ' s '"-0 ""V ^ osft. um auch lei der he
stehenden ,)lu >chtnappheit den Bedarf für seine Familie zu sicher».
. . . .*.;!*^ n ! t f t**) r t. Die Biebrich-Mainz. r Dampfschiff

^oldmann ivird zu Ostern bei gutem Wetter ihren
E.EAvrn " . z. ab Biebrich <Schloß) 1.30*, 2.2U*, 3.(m, .t.oci4,

Ml ), 30 .^ ^ 0^ 73)0^ ^ 30 1lhr, „b Mainz <S . idthalie) 2.20 -.

Ei « edles Frauenleben.
Vtoman von Zs, DenIsch,

24. » ®r .febu..fl.i ttstachdruck orchoirn >

ni. ui" 9* f' " ' * lut lU,i ll,rtl" Antlitze, lange uni» forschend,
ms suche er etnms in den öligen, eine Erinnerung , dne Aehnilch.

rnl ’n wuilielle er mit einer raum Iwmcrtbaren ‘IWmeaung
oa i ,011 Pi unb le.iniie sie an sich heran, indem er teile die Stand

„CLC Nim» ans, l.gie aher die Finger an den Mund, zum Fei.«Yen. daß er nicht sprechen dürfe
Ni.r eine Frage , naben Sie midi gepflegt(

, sprach so leise, daß sie ihn kaum verstand. Sie neigte sich
ZU tt)m ließ sich die Frage wiederholen und bejahte sie dann,
nicht fiar f ’ cr ,u‘ "" imö 11,11 dem Ausdruck, als 1:1 ihm eiioao

;ftar jcn[i niemand mehr um mich als Sie allein?
Der sterr Ohrraril und eine Schwester, die in der Psieas mii«ui abwechselte.

leinen Augen"au,̂ "' ^ "" r ,ftl "lör" lnnflC9 ew" " leg in
. Wie heiftl die Schwester? srngie der Aerwnndele leise nder
Hastig, indem er sich halb ausznrichienstichle.

Sie druckte ihn saust in die Stiften zurück und (agie: Cihrcn wirk.
Ilflsen Slamen rnetft ich nicht, wir nennen sie Schwester llhariias
Duckt le st erwidere ich Fh»en kein Wort mehr. Der s'terr Oherar,I

r ','urrt,"' or !" rnf "' ,uf"n fr  wiiftte, hafi ich Ihnen nur mit*mcr Silbe gcunlroortet.
i 1' ”.' nndereu Tage, Die Sonne schien heit tmh mann
ln Cie Feite, lohnst sie logar das aste uerrostele (stitterweri in d'iii
hohen - pistdogeiise-iister neegolhele: (ie überflutete mit meiftem
Urbt Ne grünen 'A' rinhe, das Feldheii mit der Wolldecke harauf und
öas oleubc Melnhl des iimgeu Mannes, War es dies marine Lichi,
09er uh 11 er dem Sieben wiedeigegeoen war ? , , , Das chetzcht
Hatte itichls Ahtchreckendes mehr, Wohl sah man dem grasten
Ecktnitt des « estchies eine trasuge Zeichnung der Füge Mi und diefe
hatte» sich iiii Feuer des Fiebers zu einer snrchiharen Wiidheii ge
steigert, sesst halte sie aber die tiiie » lüfte, die van der Srrantheit
ziiruckgedsteden, gegssiiiei und zugleich oeredeü,
m,,,,? '1- ^ Niide auf der Decke gefalle,, lag er da und sah aii, die
StiUioi'.eu Stauhche», die, zu einer goldenen Saute gehitdet, im
Smmenlickst aus,, und ahstuteien. Da osstilte sich die Tür , und der

Sich ruhig i-erhalten, nicht Iprech-n und sich nicht bewegen!
tagt» er, indem er naher trat , denn er hatte bemerkt, wie sich der
Patten , lei dem («erautche, welches das Oetinen der Tür tterur
fachte, rasch umgewandt hatte

,*'"V' i ,. ? 'i{'’ *‘’- 9 ■ 7 .5u’ Itlir , ah Slaifertor
(Stauplhnhnl )oi ) h Minuten spater , > Nur San » , und Feiertags,
«ockirntags parerst nur bei Lehars,

me. Sie harrt ) hie1 s,rerc «oermaltung angeorhneie ViLnieterung
uon kiipternen unb mef,tngenen Stausgeraten hat eine gewisse (he-
(atjr für den ererbten Stunftbefig , Um mm die überfommenen Le-

° ! *r, Aott - tunst , Erzeugnisse des ftaussteistes und Skunst
handwerks trnherer Feiten zu erhallen , ist eine Anstondeeung der,
' «wen aus den hei den simiinctftetle » eingegangenen Metallgegen.
standen >.»geordiiei , Ais « achverftüicküger bei dielen Ausiouderuii-
ge» mnrbe für de» Regierungsbezirk Wiesbaden der « ezirkskon.
teruaior van der konigl, Regteriing hestiminl , welcher den llandrat «.
anttern etil Merthtatt , iir die ein,eine » Soinineiitellen ,ur Lerfü,
gung stellte mit genaueren Angahen über die Ar , der zurückzu.
stellenden (Segenstnnde,

Wir erhalten satgenhe Fuschrist : „Der Aatertandische
iViaiutwereni liedanert in , vnterefte der Säuglinge , das, die
Klummen die St :[ifo ;itraite ausühen , weil dadnrck) der Säuglinge,

furfcrccrin die Beansstchiigung einer ganzen Anzahl non Säug,
ingiu cm lagen wild . Die »Kbamtnen find feilte Säuglingsfür.

lorgerinneii , haben mich keine Feil , öftere hie Säuglinge aufm,
tuchen, zu heohächte », oh diese genügend ernährt werden , und ihre
(«cmieblsjunahme seftzustellen , Fudern mar der )>crr Sireisarjt
öcr Uiftuht , die S)cbainmen (aUtcn sich aus ihren Wirkungsttti » he.
fri-run en der in der Entbindung der Wöchnerin und den notweadi
gen wechenhesuchen besteht . Die Ansühtmg der Siillkatttrolle
w ' nch er uuodriicktich der Säugiingssürsorge zu . Der Latertän-
dische Franenoerein hedauert auch im Interesse der Wöchnerinnen,
wenn die Saiig,ii -gsfiir,orgerin für die Slillfoiftrolle nicht in An.
fpriirt) genommen wird , weil der Mutter dadurch die oielleick» nötig
werdende Unter,luftuna des Vater, , Sfrau -noereins entgeht . Wer
hie tfurforgerin des » alert . Frauenvereins und seine Mnlterhe.
ra .iingsstelte umgeht , dal auch kein Anreck-t auf Uirtcrftiifruna sei.
lins he» Vereins , Die Mittler , welche mal , adhäli , sich der >wr.
zuplicheu Einrichtungen des Vereins zu dedieueu , werden also dt,.

Der non dem Vorstand der Ortskrankenkatse an.
geführte (frlufi des » eirn Reichskanzlers oom 12. Dezeinber IBI4
laim auf hen Aatertändilche » Frauenoerein ket,irrtet Anwendnng
linden , denn weder dtttem „ ach leinen Angestellten ist es ie in den
Sinn gekonnnen sich Einorisse in die .Zahlung der Wachenhilse z»
ctlar .bctr Der Erlast trifft also , wie es in der Mitteilung der
vrtskrankentasfe heistt, nicht nur „nicht qani das , was der Vater!
,ua ; e,loerctu heiweckl", taubem er bat iihcrhoiiot keinerlei 'St-
.lirhimg au , das , was hie,er bezweckt, denn ihm ist es eimla unb
a ein dar,iiii zu tun das wirkliche Wahl onn Säuglingen und
Wöchnerinnen zn tordern . Es bleibt eben aufterorhentlid ) zu he.
hanhen ifi " ° ,Mni9 '• u,r " äl’tln ' !> für Säugling »,iir,arge vor

' Sam in er zeit unb (fi | enbahn.  Für lleherteihing
hu .luge in die Sommerzeit in der Nacht oam 30. Steril »um 1
p, "nrden uon den IflfeuhabnbircItiOMn Frankturt und Main,
folgende « estinimiingen gelrotfen : I , Diesenigeii Füge , die nach d«m
alte » Fahrplan am 30. Avril vor 11 llhr abends ihre Ftetstatton
erreichen , oertehren „ach dem Winterfaheplan , 2, Die Füge , die
nach dem neuen Fahrplan noch Mitternacht hie Fugangsstalton ver-
tafien , verkehren nach dem Saminerfahrptan , 2, Lteienigen Fitge.
die sowohl nach dem Winter - mic »ach dem Sanunerfahrplaii oor
Misternacht beginnen , aher erst nach Mitternacht ihre Ftelstaüon
erreichen , verkehren in der Nacht 00,II 30. April jum 1. Mat beim
am I , Mai in den neuen itahrplanen . So fahren ab : D-Fna 215
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Der Sliislchiitz des Vereins zur Forderungder Maarkutlur

wieuu" 2 m '̂ ' "üe da, hetchiassen, tiiegsheschädjglen iungen Landmirtui, Jfulturtirtimteru, Wiesenhaumeisteinvsw„ die sich der
Maorknllnrznwenden wallen und eine enlspreckiende Vorbildung
he,men nach Maßgabe de.- veriughaieu Mittet Unteesttituing zur
.tusutdi ng zu verleit,en, 0 I Betracht tommen sswaht Vertanen,
n .Wie sich auf die Iatipl . it ulo Be-mite in 'Moor,ul,urtetrieben
5>;.r,1:bere" en „etenten als Mich solche, die sich au, Mo. r aniw
U. ttJJ-V. 1|| a n »d Anträge lind an die 0>e-
w ttchten hC’ J>ne "''  * ,r1'" * ■ » emturgerfteafteIS,
I s Dl« Aastoutsche Landeshank Hat hl» seht

i'teichshonk ahgttirte °rt " unt ’ " " »

SHwrlal ans dar BafifiML
A>atn >, tuen » ,' triegsgnrien inerten zur Fett auj dem ehe.

' ‘lÄui^ C U" t,i'!(, ! “ t' f- rtl:( öem  ikästrtch unmittelbar hinter dem
i! u ni ungetegt . Seitens her Retchskommtlstoa wurde das
Dr e hst zwischen der Aiigiistusstraste und Trynestraste gelegene
Ertiei wr diesen Fweck ,ne Bersügung gestellt . Die Untere,tenten
ei haften Car,letten von ;c tni )—200 Juahratmeter Bodenstnche » :
tun billigen üreite uon •> Mart pro 100 Qnabratmeter unb Jahi
Sn C" "fl" tfr  Miittarbehorde Beauftragten zur Serfügung
gcitcllt . Die llmiouniing wird von dem V"rmtetee berge,tellt " "

AüsselsHetm , Eine Ichtichie und doch eck,t heroische (»rab
Ti'/ ’! ',. ü' hre gelntlene Oberleutnant

]nr , Ludwig Opel von hier leihst gewaHIi , Wohl in aemiiter
o ‘’r " hs6 1!1 " «>° «nwdes bestimuite Dee heldenmütige Offi
t "r,', b ft i Dodesanzgige und auch seinem (llräde die
Di ' «a " "L' " " E Aufschrift gehe : „Ueher « rüder oarwärts ' "
Diesem Wunsche entsprachen auch die bieligen Verwandten des

Wunsche des (Bf.

Die Vtiegerin flogt , birst Sie sehr zuin Sprechen aufgelegt sinh
das iiiuft ich fürs erste oerbieten . |m0,

sÄÄÄS ' EÄÄ 'S
SK 54 S'U.’.S1,
a , "Nh doch iMift ich eine Frage an Sie richien . .Herr Ober

Der aste ,V)err sah ihn an.

fclhc? 1' 0 Ctl,,0lt l>C" Cr*,f " verband , hier ober ans dem Sckilacht
stier , ich war es selber , der ihn anlegte

w' v, ' " ' ü etwas auf der » ruft , ein Andenken das , , , das ichschwer bemühe . '
War cs eine Lacke?

meginig ,fnc "" "tz " der junge Mann mit tiefer Be.
Der » lifihcl S'janre ha , sie gerettet , sagte der Oberacht nach

liner Vansc , oie lagen eine ganze Nacht aus bin , freien Felde
unb u.aitn ucrblutet , wenn dos s'iaar den rtnnenden Leben »,
stion , mcht iiiitgehnlten . Es war oder auch uan ihrem sterzen
Blute «ntsemen , eine solche seste Masse hilhete e» mit Ihrem

,,,, D" Krönte sah zu Boheu , Was ergriff ihn so „ es bei diesen
wi .. fü■ L,ndllc. cr  nnwn . das, cs inil dee Erinnerung an die
bereu Unhenten ihn gerettet , auch nicht anders sei, daft sie nicht aus
Äm " ,U <X» "m -" ' -" - ach" n in (" in gan“

langen ' sejmrt 'gem 1 verarzt, - fragte er nach einem

einei ^ r̂ Äerzte , dw n,st d̂a ^ t^ aren/ausdeunchrt W>
Als er am Abende mit Schwester Charitas bei,ainnieu war,

MÜc er ihr das Berlangen des jungen Manne » mit.
Os täte nur leid , »renn es verloren gegangen wäre , fugte er

hinzu , her arme Menich leg, einen Weil ans das Busche gelberWare , als hinge fein Lehen daran , ' 9
Tbl) hob* die Locke aushewahir , verseszie das Mädchen

ne rang ucrgcbcito , unbefangen » i erscheinen , Fck, dachie, der ^ ^
d^ b^ " mn " dele könne sie rurückoerlangen , wenn er an , Leben

Sie sind sorgsam wie immer und au , alles und jedes bedacht,
Der Ion ciang gütig wie immer , aber eine leise sckzalthaste Reck- re>war bann nicht zu vertenn .-n, 1 -«etr . rci

Sie eitle fort , weniger aus SBcrtangcn , bas « eforherte
holen , at » aus seiner Ipotlenhen Nähe zu kommen , ä

Sie hohen mich lange warten tasten , tagte der alte .fierr als
fie mit dem Verlangten znrückkehrle.

sattenen entsprechend , nnter s, „ e Worte mie die schlichte
leilung fugten : . Am 14. April 11)16 fiel an , den, Schtachisethe ,„ f r
Bruder Ludwig !m Alter von 36 Fahren, " Diete wgdrWk «L,
tantsche Einfachheit in der Todesanzeige de» bedeutendewMann . »
wirkt indes gerade durch ihre SchttchthetI um to nisthhaUtUku

»unter Allerlei.
ItfS ’hfn? *'"0 äü olnfm ""v-

KUtjüutg . Bargestern abend wurden bei Ankunft de» »Hin
chener Schnellzuge « ein etegauter 4,«er „ ich eine Dame veedatiei
sie entpuppten sich als zwei au » der Festung Fngoistadz ertfflohciu-
3' 4"L* " - ff« Handelt sich um de» Oüijier Merti , « ertiaud lim
208. Ontanlerie Regimen , und den chusaeen-WachtmeifKr « orgi h
Moreell vom 4, chusaren .Negiment , ' ’ 0

„61n  wetzger , Fräulein Frieda Rädel, Tochter des
Metzgermeifter » Mar 'jftSbci tu Ranis , dessen drei Söhne in, Felde
lieber Hai, um II,te Etter » zu unleestlitzeii . das Mebgerhandwer!
criornt . Siegt legte [ie oor der chaudwerkskammer lh tfrüiri die■ i** •’̂ uiiuunruouiinmer in
best» ideu 111,61K0(fl| ld,c Prü,u „g ab und Hai diese mit . Sehr 'gin"

WB na Lardeauk. 2t , April, s-ente varniittag ereignete lim
str dee smirdgratiatenfadrik bet Erair dTstnr ein« Szptafion, be
ber ut.gefithr 20 Pertonen getötet und einige verwundet mieden

All» dir Münchner . Tugend".

aus Sein«* W3af“nr " “ ' ''3n' M“fi- am  l,aft öl'n" fiic “ Minimen
„Bös is nur a Mitesser,"
„So, hast D' denn für den aa a Brotlart 'n fringt?"

Arühsaheo-Mod«,
Wem ist her Umfang wohl befannt
Des DamenrocksIm deutschen Land?
«enügt ein Jtitometer Tuch?
Fehn 'Meilen Band, sind die genug-'
La,igt>, wenn der Herr am Baden kreucht.
Ausweichenddie Latem besteucht?!
O nein, a nein,
Der deuttche Rock muft weiter sein!

t  lE . M, Slrnbt d. Jüngere

An dt, Jammerlappen.
wir hatten durch! - Nur hin und wieder brummen
«otts,am,nerttch hie Felgen und hie Dummen —
Weil mnnchmgt tnavp sind Butter , Ftetfch und « ter,
Seufzt der Herr muher, jammert die Brau Maler:
sjerr ffiampert gar fleht Deutschland Aviv besieg,:
Weil er vom « ,ee nur noch funfWe kriegst
ctatl sieben Liter, wimmert er und siennt —

Potz Element!
Irogsts dvch mit Stolz »ich ohne lang Besinnen!
M ' Stotz, daft wir Im sichern Land herinnen
Millämpsen dürsen auch am graften stampfe, .
Deit Sturmen feen zwar und dem Putperdample
Ä streitend für das Recht -
Milkämpsen jede» Alter und « efchtechi
In seiner Art ein Jeder , « roft und Stein —

So muft e» (ein!
w.a,9 mitr 11 drlchridenheii!  Was wie erteageu,
5 " S |U« ™“ d ' M entfernt zu messen wagen.
i»Ä,,H .° in den SchützengräbenErdulden, die, den Tod vor AuLen, leben
Tagaus — tggcln, in Dünger, Frvst und Not,
Nt« weich gebettet. Immer hart didrohst
Seit zwanzig Monden, dulden, frah und gern,

Der fietmat (cm!
Iragt ’o mit J) u w o r ! (Fr gibt dt« best» Würze.
Wenn uns die Knackwurstkrttnkt durch ihr. Kürze,
De» BratenstückletnsDünne un» ee,ch? eL"
Nach Butter kaum da, Butterbrötch«n schmeckte'
Jetzt ist Entfettungskur «ln leichtes Spiel:
Wir atzen früher ohnedies zuviel -
D"ft man un» nun zur Mätzigkett erziehst

Bucht'» als Prosit!
Und tragt ’» mit Liehe!  Merkt : M ist ein Segen
Daft all« setzt hie gleichen Sorgen hUen, '
Dir sonst die Armut drückten! — Fuckemessen
Wird ollen gleich da» Trinken und dp» Ellen —
z,och oder Nieder, ring» Im Deutschen Reich,
D°r » rot- und Butterkarte find sie alle gleich
Dem Straßenkehrer ziemt fv otef, als mär’

Er Millionär!
Sruin . würden auch noch knapper Fleisch und Butter
>10̂ » , a! und Milch und Mehl und andre» Futter,
Wer da „ icksts weift, als Jammer und Sewlmest
rer ist ein Ekel lind ein Einsottspinsel! ^ '
1 nö wenn ihr einen hört, so seid nicht saut
^ . asalcht ihm g-m, gehütlg slugs das Maut.
Weit ee tu seiger Selbstsucht nicht versteht,

Ilm U) Q3 C9 geht!
Biedermeier mit ei.

Zh>kannte die LockUcht geUdem

Sf '-Äft "Aff XrarÄr,utM nb &
h«n, miä}. bile S,tnur " s‘u9e!i nü« dem bekannten Auŝ ick htiite
demi bZ 5i“ ar  L ' lrhk öcm Ihrigen wie ein Woftertropse:
bem anher,i ! Mertwurdtg , ganz mertwürdtg! Dann lachte er t,
! reirte!w"i'b!"v f>V° "C 5lrl. ,0!' r’ rornn  er recht tnnerttch war9trcta>c!tc ihr die Wangen »nd entfernte sic!). 1

20.
Iärcii«'Snh"hlri« w" 9"!' ?cr 31,41 bfm  Stankt, , bas » er
E *,.Uu?~ V <r »ankle Ihm mit fo tiefbewegte» Worten bafilr, at-
nSl’,k tr  ha « teuerste roiebergegeben. Einige tage wirkte da-

«u' >hn, ja. man sah, wie er sich ju
sedends erholte Die alte Unnrhe trat wieder ein die lick xu einer
"eüerhaittn Ansregung steigerte. Es peinigte ihn etwas^ ^ r schtt
etwas zu erwarten , etwas, was eintroffen mußte So oft dt-
Tlire aufging, hob er den stopf mit dem Aiisdruck der Erworttina
stirer 1Vste°ertii" na/ "h läu,T 9 0fl " "indtgte ^ ee sjcĥb?inu// , "“" berm nart) der anderen Schwester, die früher In der

feien einige Schwerkranke im
ii. JLh . i s da Schwesier Ehanias das höchste Vertrauen genieste,
gebe iE trtL" bÄio!>Ä ^ " bk‘fcW fflc In ihren ständen: auch

!̂ n,L ^ ^ Lrŵ d^ L ^ ^ m^
Wahrung ĝrtab " ° b' raXi '- » " bl* 8 »* " >

eine her Sck,westem. gab dieser zur Antwort,
. ... j ,fĉDderar.zt war nicht ohne Berleaendeit. (kr w»bt» hnh  hni
Akadchen nnertnnnt bleiben wollte, Ee kannte die « riinbe* für
mm* nmnhi‘,in9<>n!<s t N^ '’ ob,r l>t" ffharakter des Mädchens xeNU»’ MN Hirse zu ehren, ahne sie zu kemien,

fnV 'J ", ® lc mir itoä) einige Minuten ! bat ber itinae Mann
unb richtete feine bunlten Augen forschend aut bas (Bcffcht des
2trile», ist es möglich, duft wie in einer Krankheit, mocßti untere
Sinne von einem dichten Nebel umhüllt sinh tüf »ln. « . o. slrs,
®irre |!Bn1!t|U£rtJ ,etfenCh URÖ f l£,V ^ "" '.1 testhatten unter all den^irre .i uuo cetireaeu, etc unser trankes (Behir» h r̂nnrhrinMi ln
werden/ ' ' " ' ®eb<1K,cn Hin«i"tragen in dos neue StchdewüßE

Wenn cs ein ÄedUnle war, der vor der ftrmifh»« s*- rtAnjf
Seelenleben beherrschte, so arhört eine lolcke§ ebülin„»« Jia ?"».!

antwortete der Oberarzt bei dem tat das
wissknschaftliche Interesse erregt nmrde. ^ Dfl m

lffortsetzun,
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